Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 44. der Königlichen Regierung. 


Marienwerber, den 4. November 1863, 


Sicherheits⸗Polizei. 


1) Die unverehelichte Bertha Großmann, früher hier beim Kaufmann Aron Friedländer im 

Dienſt, iſt wegen gewerbsmäßiger Unzucht zur Sache wider Janſcka und Genoſſen hierher abzuliefern. 
Bromberg, den 23. Oktober 1863. Der Königl. Staats - Anwalt. 

2) Der Rekrut Ignatz Genitzki, aus Waldau (Kreis Flatow) gebürtig, und zuletzt in Pruſt (Kr. 
Coniz) aufhaltſam, welcher in dieſem Jahre für das 4. Pommerſche Infanterie - Regiment Nro. 21. aus; 
gehoben und zum 28. Auguſt d. J. Behufs ſeiner Abſendung an den genannten Truppentheil in das Ba⸗ 
talllons⸗Stabs⸗Quartier Conitz beordert worden iſt, hat der ihm behändigten desfallſigen Geſtellungs⸗ 
ordre nicht Folge geleiſtet, ſich auch bis jetzt nicht geftellt. Derſelbe hat feinen letzten Wohnort Pruſt 
unbekannt verlaſſen. Der Rekrut Ignatz Genitzki wird daher hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens inner⸗ 
halb 14 Tagen bei dem unterzeichneten Bataillon zu melden. Gleichzeitig wird Jeder, der von dem ge⸗ 
genwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Genitzki Kenntniß hat, hierdurch erſucht, ſolchen der Polizei ſeines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörde wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle per 
Zwangspaß hierher zu ſenden und dem Bataillon davon Mittheilung zu machen. 

Cantz, den 26. Oktober 1863. 
Königliches 1. Bataillon (Conitz) 4. Pommerſchen Landwehr, Regiments Nro. 21. 

3) Der Mülllergeſelle Ferdinand Höpfner, welcher bisher in Czernitza⸗Mühle in Arbeit ſtand, 
hat ſich eines Diebſtahls ſchuldig gemacht. Derſelbe führt jetzt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben, 
weshalb ich alle Gerichts⸗ und Polizeibehörden erſuche, auf den ꝛc. Höpfner, deſſen Signalement nicht 
angegeben werden kann, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Conitz, den 21. Oktober 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 

4) Der von dem hieſigen Königl. Kreisgericht mittelſt Erkenntniſſes vom 3. März d. J. wegen 
einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu 4 d. Pee de Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 
Stellung unter Polizeiaufficht auf 2 Jahre beftrafte Knecht Eduard Chriſtlan Nikolai ſoll dem Erkennt- 
niſſe gemäß 2 Jahre (bis zum 3. Juli 1865) unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Da ber ꝛc. Nikolat 
nach Verbüßung der Strafe nach der Stadt Nakel entlaſſen worden, dort aber nicht eingetroffen, auch 
font nicht zu ermitteln geweſen iſt, ſo werden die Polizeibehörden und Königl. Gensdarmen erfucht, auf 
den ꝛc. Nikolai, deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, zu vigiliren, ihn im Betreffungsfalle 
unter Polizelauſſicht zu ftellen und dieſelbe über ihn zu führen, mir auch von Geſchehenem Mittheilung 
machen zu wollen. Dt. Crone, den 3. Oktober 1863. Der Landrath. 

5) Der Arbeitsmann Joſeph Lewandowski, welcher bis Johann d. J. in Kuczwallh (Kreiſes 
Thorn), ſeit Anfang Juli bis Anfang Anguft d. J. in Mgowo (Kreiſes Culm) als Tagelöhner in Ar⸗ 
beit geſtanden bat, iſt eines erheblichen Gelddiebſtahls verdächtig, ſein jetziger Aufenthalt aber unbekannt 
Wer über des Lewandowski's Aufenthaltsort etwas Sicheres anzugeben weiß, wird erſucht, ſolches hier. 
her anzuzeigen. Culm, den 21. Oktober 1863. Königl. Staats Anwaltſchaft. 5 

6) Der Scharwerksknecht Mathias Kurkowski aus Stablewitz iſt dringend verdächtig, ſeinem da⸗ 
maligen Dienſtherrn zu Stablewitz eine Quantität Rübſen entwendet zu haben. Wer über den jetzigen 
Aufenthalts ort des Kurkowski Nachricht geben kann, wird erſucht, mir dieſelbe zukommen zu laſſen. 

Culm, den 21. Oktober 1863. Der Staats⸗Auwalt. 

7) Dem Beſitzer Gottlieb Heyn in Gr. Trzebez find in der Nacht vom 22. zum 23. d. M. 2 
Pferde im Werthe von zuſammen 160 Rthlr. und Sielen aus dem Stalle geſtohlen, und zwar: 1. ein 
Schweißfuchs, Stute, 12 Jahr alt, einen Stern vor dem Kopf, breit und ſtark, am Halſe einen kleinen 
weißen, kaum ſichtbaren Streifen und 4 Fuß 8 Zoll groß; 2. ein heller Fuchswallach mit Stern, am lin. 
ken Hinterfuße dicht am Hufe etwas weiß, auch etwas krumme Hufe, 5 Fuß groß; 3. zwei hellbraune 
Sielen mit Halskoppel und 4 Zäumen mit einem Strang für 4 Pferde. — Ferner ſind dem beim Heyn 
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befindlichen Arbeiter Simon Buſowski in derſelben Nacht folgende Gegenſtände entwendet: 1. ein Som⸗ 
merrock von aſchgrauer Farbe im Werthe von 4 Rthlr. 10 ſgr.; 2. eine Sergedeberryweſte mit ſchwar⸗ 
zem Kattun gefüttert, der Kragen dreimal zuſammengeſtickt, die Knöpfe von gleichem Stoff, die Weſte 
ſelbſt von oben bis unten zum Zuknöpfen und 1 Rthlr. 20 far. werth; 3. ein roſa Halstuch, 6 ſgr. 3 pf. 
werth; 4. ein Tragband von gewöhnlichem Stoff, 5 fgr. werth. — Die Polizeibehörden und Gensdarmen 
erſuche ich, auf den Dieb und die geſtohlenen Pferde und Sachen ein ſorgſames Auge zu richten und mir 


betreffenden Falls hiervon Mittheilung zu machen. — Demjenigen, der dem Heyn zum Wiederbeſitz der 
Pferde verhilft, hat derſelbe eine Belohnung von 10 Thalern zugeſichert. * 
Culm, den 26. Oktober 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 


8) Der jetzige Aufenthalt des 18 Jahre alten, der katholiſchen Religion angehörenden Buchbin⸗ 
derlehrlings Auguſt Orszeck, welcher der Urkundenfälſchung und des Diebſtahls verdächtig iſt, hat nicht 
ermittelt werden können; der Angeſchuldigte hat ſich im Sommer d. J. von hier aus nach Elbing bege⸗ 
ben, ſich jedoch von dort am 17. Auguſt d. J. aus der Wohuung des Buchbindermeiſter Heyden heimlich 
entfernt. Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufge⸗ 
fordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts anzuzeigen. Gleichzeitig werden ſämmt⸗ 
liche Civil⸗ und Militairbehörden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Orszeck zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle verhaften und mir Nachricht darüber zugehen zu laſſen. 

Königsberg, den 5. Oktober 1863. Königl. Stadtgericht. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

9) Gegen die Arbeiter Carl Ludwig Stoll, 30 Jahre alt, evangeliſch, gebürtig aus Gauleden, 
und Carl Glaß ſchwebt hier eine Vorunterſuchung wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls und iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft gegen dieſelben beſchloſſen. Da der gegenwärtige Aufenthalt derſelben nicht hat ermittelt 
werden können, fo werden alle Civil- und Militair⸗Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf dieſelben zu vigl⸗ 
liren und fie im Betretungsfalle dingfeſt zu machen, hierher transportiren und an das hieſige Gerichts⸗ 
Gefängniß gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Ein genaues Sig⸗ 
nalement kann leider nicht beigefügt werden. 

Königsberg, den 24. Oktober 1863. Königl. Stadtgericht. Der Unterſuchungs Richter. 

10) Der jetzige Aufenthalt der wegen Uebertretung der von der Königl. Regierung zur Verhütung 
der Verbreitung der Syphilis angeordneten Maßregeln zu dreitägiger Gefängnißſtrafe verurtheilten under⸗ 
ehelichten Johanne Mathilde Buttkau von hier, 19 Jahre alt, evangeliſch, hat nicht ermittelt werden 
können. Demnach werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf die ꝛc. Buttkau vigiliren 
zu laſſen und im Betretungsfalle von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu 
machen. Königsberg, den 23. Oktober 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Der hinter dem Kaufmann Auguſt Munier unter dem 27. September 1861 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. 

Königsberg, den 22. Oktober 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

12) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeiter Friedrich Sommerau alias Sommer, welcher des 
Verbrechens mehrerer ſchweren und einfachen Diebſtähle im Rückfalle angeklagt worden, iſt am 22. Okto⸗ 
ber d. J. aus unſerem Gefängniß entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei fsines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden 
und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherem Geleite gefeſſelt an unſer Gefängniß gegen Erftattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗ 
koſten abliefern zu laſſen. 

Marienburg, den 23. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Sign. Geburtsort Briensdorf bei Pr. Holland, früherer Aufenthaltsort Hohenwalde, Alter 37 
Jahre, Religion evangeliſch, Stand Arbeiter, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, 
Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, W. u. Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne vollzäh⸗ 
lig, Kinn länglich rund, Geſichtsbildung länglich, eſichtsfarbe bleich, Statur mittel, Füße geſund, be⸗ 
ſondere Kennzeichen feine, — Bekleidung. 1 graue Unterjade, 1 Paar graue Zeughoſen, 1 Paar Holz⸗ 
aue Pi Soden, 1 ſchwarze Tuchmültze, 1 rothbuntes Halstuch, 1 leinenes Hemde, ſchwarz ge⸗ 

empelt G. A. M. 
e 13) Am 21. d. Mts. etwa halb 6 Uhr Abends iſt in der Notzendorfer Feldmark in einem trok⸗ 
kenen Graben unweit der Graudenz⸗Altfelder Chauffee ein ausgeſetztes etwa 6 Wochen altes Kind männ⸗ 
lichen Geſchlechts gefunden. Das Kind war ärmlich, mit einem weißleinenen Hemde bekleidet, in eine 
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leinene Windel und in ein Stück Parchent gewickelt, hatte eine weißleinene Mütze auf und darüber eine 
zerriſſene bunte Woll⸗Mütze. Ein zweites Hemde war unter die Umhüllung des Kindes eingewickelt. 
Es wird vermuthet, daß eine Frauensperſon von mehr als mittelmäßiger Statur, welche ihrer Kleidung 
nach der arbeitenden Klaſſe angehört und welche vorher auf der Chauſſee von Altfelde über Notzendorf 
mit einem Kinde auf dem Arme geſehen worden iſt, das letztere ausgeſetzt hat. — Wer über das in 
Rede ſtehende Kind oder deſſen Mutter Auskunft geben kann, wird hierdurch öffentlich aufgefordert, der 
nächſten Polizeibehörde ungeſäumt Anzeige zu machen; die Polizeibehörden und die Gensdarmerie werden 
erſucht, Nachforſchungen zu halten und event. hierher Mittheilung zu machen. 
Marienburg, den 22. Oktober 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

14) Der nachfolgend näher bezeichnete ehemalige Gerichtsexekutor Sewerin v. Prominski aus 
Mirchau, welcher des Vergehens der Unterſchlagung im Amte angeklagt und mit 6 Monaten Gefängniß 
beſtraft worden iſt, hat ſeinen letzten Wohnort heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft 
gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Geusdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſel⸗ 
ben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffelt hierher gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laſſen. 

Neuſtadt in Weſtpr., den 21 Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sigu. Geburtsort unbekannt, früherer Aufenthaltsort Neuſtadt in Weſtpr. und Mirchau, Alter 
49 Jahr, Religion katholiſch, Stand Wirthſchafter, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare dunkelbraun, Stirn niedrig, Augenbraunen dunkel, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, 
Kae or: ee Zähne defekt, Rinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur 
chlank, Füße geſund. 

15) Der Müllermeiſter Leonhard Czerwinski, zuletzt in Löbau wohnhaft, gegen welchen die Vor⸗ 
unterſuchung wegen Meineides geführt wird, kann nicht ermittelt werden und ſoll auf das Schleunigſte 
zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die Gefängniß⸗Inſpection des 
unterzeichneten Gerichts gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 

Roſenberg, den 24. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

16) Der Arbeitsmann Theodor Meyer aus Elbing, welcher wegen Diebſtahls angeklagt worden, 
hat feinen letzten Wohnort Elbing heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe 
Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleſte gefeſſelt nach Roſenberg an die Gefängniß⸗Inſpektion gegen Erſtat⸗ 
tung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Roſenberg, den 19. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

17) Der Carl Wilke, Sohn der Wittwe Wilke, welcher in feinem letzten Wohnorte Breitenfelde 
nicht zu ermitteln geweſen iſt, iſt zu einer eintägigen Gefängnißſtrafe rechtskräftig verurtheilt. Wir er⸗ 
ſuchen, ihn Behufs der Strafvollſtreckung an die nächſte Gerichtsbehörde, welche uns hiervon Kenntniß 
geben wolle, abzuliefern. 

Schlochau, den 20. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

18) Der Dienſtknecht Wilhelm Kopelke, welcher ſich aus feinem letzten Wohnorte Grabau heim⸗ 
lich entfernt hat, iſt wegen öffentlicher Verletzung der Schamhaftigkeit und wegen Widerſtand gegen einen 
Beamten bei Ausübung feines Berufes mit 3 Monaten Gefängniß rechtskräftig geſtraft. Sein gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort hat nicht ermittelt werden können. Es wird um Strafvollſtreckung und Benach⸗ 
richtigung davon erfucht. k 

Schlochau, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

19) Das Dienſtmädchen Auguſte Hinz, deren Verhaftung wegen dringenden Verdachts des Dieb⸗ 
ſtahls beſchloſſen iſt, hat ihren letzten Wohnort Warlubien heimlich verlaſſen. Ihr jetziger Aufenthalt 
iſt unbekannt. Verfolgt von der Staatsauwaltſchaft in Schwetz, abzuliefern an das dortige Gerichtsge⸗ 
angniß. — Sign. Alter 24 Jahr, Statur mittel, Augen grau, Haare blond. 


— 


6 u 


20) Die unverehelichte Maria Pauline Piſchker, deren Verhaftung wegen Unterſchlagung beſchloſ⸗ 
ſen iſt, hat ihren letzten Wohnort Poln. Weſtphalen (Kreis Schwetz) heimlich verlaſſen. Ihr jetziger 
Aufenthalt iſt unbekannt. Es wird deshalb gebeten, auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu 
arretiven und an das hieſige Cerichtsgefängniß abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 19. Oktober 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

Sign. Geburtsort Weißhoff (Kreis Graudenz), Alter 20 Jahr, Statur ſtark, Augen grau, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Haare blond, beſondere Kennzeichen: eine Narbe an der linken Seite des Kinns. 

21) Der Knecht Martin Kuligowski, 22 Jahr alt, katholiſcher Religion, deſſen Signalement 
nicht angegeben werden kann, welcher des Vergehens des Diebſtahls angeklagt worden, hat, wahrſchein⸗ 
lich um ſich der Strafe zu entziehen, feinen bisherigen Wohnort Kl. Kſionsken verlaſſen ſund ſoll auf 
das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Ent⸗ 
wichenen Keuntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augens 
blicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Kreisgericht 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg, den 20. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Der hinter der ehemaligen Gutsbeſitzerin Marianna (geborne v. Ziolecka), ſeparirten v. Hu⸗ 
lewicz, aus Breslau unterm 6. Oktober d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Berlin, den 26. Oktober 1863. Der Königl. Staatsgerichtshof. Der Unterſ. Richter. 


Bekanntmachungen. 


23) In folgenden bei uns anhängigen Anseinanderſetzungs⸗Sachen, namentlich: 

J. Von dem Regierungs- Rath Reiche der unterzeichneten Abtheilung bearbeitet: a. Stadt 
Leſſen. Die Ablöſung des von der Stadt reſp. deren Grundbeſitzern an den Königl. Domai⸗ 
nen⸗Fiskus zu entrichtenden Platzgeldes — Kreiſes Graudenz; 

II. von dem Oekonomie⸗Commiſſions Rath Grube der unterzeichneten Abtheilung bearbeitet: 
a. Stadt Ehriſtburg. Die Gemeinheitstheilung des Fichtenwaldes und des Pröckelwitzer 
Streitortes — Kreiſes Stuhm; b. Stadt Ehriftburg. Die Gemeinheitstheilung der vor⸗ 
ſtädtiſchen Läudereien — Kreiſes Stuhm; e. Stadt Garnſee. Die Gemeinheitstheilung der 
gemeinſchaftlichen Weideabfindungsfläche der Hausbeſitzer — Kr. Marienwerder; 

III. von dem Oekouomie⸗Commiſſarins Gieſe in Jaſtrow: a. Borkendorf. Die Reallaſten⸗ 
Ablöſung, in specie die Ergänzung der Legitimation des verpflichteten Käthners Carl Kieſſerow, 
Beſitzer des Grundſtücks Borkendorf Hypotheken Nummer 25. — Kr. Dt. Crone, 
hat der Legitimationspunkt nicht vollſtändig berichtigt werden können, was in Gemäßheit der Beſtimmun⸗ 
gen des §. 12. des Ausführungs⸗Geſetzes vom 7. Juni 1821, der 58. 35. und 36. der Verordnung vom 
30. Junt 1834 und des §. 109. des Aböſungs- und Regulirungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850 allen 
etwa nicht zugezogenen unbelaunten Intereſſenten mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht wird, 
binnen 6 Wochen und ſpäteſtens in dem am 25. Mopbr. d. J., Vormittags 10 Ubr, 
anſtehenden Termine entweder bei uns vor dem Herrn Regierungs Sekretair Olsezewski, oder 
bei den die betreffende Sache bearbeitenden, sub III. genannten Commiſſarius ihr Intereſſe zur Sache 
anzuzeigen und der Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes, des Rezeſſes und der übrigen auf die 
Sache bezüglichen Verhandlungen gewärtig zu ſein, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung in der Art, 
wie fie erfolgt iſt, gegen ſich gelten laſſen müſſen und ſelbſt im Falle der Verletzung mit Einwendungen 
dagegen nicht weiter gehört werden können. 
nder den p ener 1863. 
önigl. Regierung. Landwirthſchaftliche Abtheilung. 

24) Der Müplenbefiger Horn zu Malzmühle bal Ven beabſichtig an Stelle ſeiner zum Ab⸗ 
bruch beſtünmten oberſchlächtigen Waſſermahlmühle eine neue Mahlmühle mit zwei deutſchen Mahlgängen, 
ſtehendenmm Vorgelege und rückſchlächtigem Waſſerrade zu erbauen. — Indem ich das Unternehmen hier⸗ 
durch zur Kenntniß des Publikums bringe, bemerke ich, daß etwanige Einwendungen gegen die Anlage 
innerhalb 14 Tagen bei mir oder bei dem Königl. Domainen-Rent⸗Amte hierſelbſt anzumelden ſind, wi⸗ 
drigenfalls alle jpäteren Einwendungen nicht privatrechtlicher Natur als nicht angebracht werden zurückge⸗ 
wieſen werben. — Die Zeichnung und Beſchreibung können bei mir und dem gedachten Rent⸗Amte wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Schlochau, den 29. October 1863. Der Landrath. 
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25) Zufolge der Verfilgung vom 22. d. Mts. iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter unter 
Nro. 136. eingetragen, daß der Kaufmann Siegmund Hirſch in Gollub ein Handelsgeſchäft unter der 
Firma Siegmund Hirſch betreibt. 
Strasburg, den 22. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. 


Vorladungen und Aufgebote. 


26) Im Hypothekenbuche des Grundſtücks Tiefenſee Nro. 1. ſtehen sub Rubrica III. Nro. 3. 
für Carl Giddei auf Grund der Obligation vom 22. Auguſt 1842, 111 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. nebſt 5 pCt. 
Zinſen eingetragen, die nach der beigebrachten Beſcheinigung des Beſitzers des verpfändeten Grundſtücks 
bezahlt ſind. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Carl Giddei ſowie deſſen etwaniger ebenfalls nicht 
bekannter Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ſich in termino den 17. Februar 1864, Bor: 
mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, unter der Verwarnung, daß die Ausblei⸗ 
benden mit ibren Anſprüchen auf die Poſt präkludirt und dieſelbe im Hypothekenbuche gelöſcht werden 
wird. Chriſtburg, den 27. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

27) Gegen den Militairpflichtigen Wolf Frank aus Jakobsdorf iſt auf Antrag der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft durch Beſchluß vom heutigen Tage die Unterſuchung gemäß §. 110. des Strafgeſetz⸗ 
buchts wegen unerlaubten Auswanderns aus den preußiſchen Staaten, um ſich der Militairpflicht zu 
entziehen, eröffnet. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 11. Dezember 
d. J., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des hieſigen Gerichtsgebäudes anbe⸗ 
raumt. Der Angeklagte, deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, wird aufgefordert. in dieſem Termine 
zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zen 
Stelle zu bringen, oder ſolche uns ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben 
herbeigeſchafft werden konnen. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung 
und Entſcheidung der Anklage in contumaciam verfahren werden. f 

Conitz, den 24. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthellung. 

28) Der Arbeitsmann Carl Räder aus Mil. Friedland hat unterm 8. Juli d. J. gegen ſeine 
Ehefrau Johanna (geb. Krüger) auf Eheſcheidung wegen böswilligen Verlaſſens geklagt und ſteht zur 
Klagebeantwortung Termin auf den 12. Februar 1864, Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt im 
Terminszimmer Nro. 10. vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Eggert an. Die Verklagte wird aufgefordert, 
fi) entweder vor oder in dieſem Termine zur Klagebeantwortung zu melden, widrigenfalls nach §. 16. 
Tit. 7. der Prozeßordnung gegen ſie verfahren werden wird. 

Dt. Crone, den 17. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

29) Zu dem Concuſe über das Vermögen der Schönfärber Carl Scheddin ſchen Eheleute von hier 
haben nachträglich 1. die Frau Auguſte Boh aus Grünhoff eine Forderung von 320 Thlr. 2 der Kauf⸗ 
mann Eugen Conrad aus Stettin eine Forderung von 6 Thlr. 16 Sgr. ohne beſtimmtes Vorrecht ange⸗ 
meldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf den 19. November d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Commiſſarius Herrn Kreisrichter Preuſchoff im Terminszimmer No. 5. 
anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der einſtweilige Verwalter, Färberei⸗Beſitzer Jancke hieſelbſt, zum de⸗ 
finittven Verwalter ernannt iſt. Flatow, den 23. October 1863. Königl. Kreisgericht. 1. Abth. 

30) Folgende Perſonen find angeklagt, ohne Crlaubniß die Königl. Lande verlaſſen und ſich da⸗ 
durch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht zu haben: 1. der am 27. 
Februar 1840 in Gottſchalk geborne Anton Kanitz, 2. der am 7. März 1840 in Gubin geborne Friedr. 
Auguſt Blankenberg, 3. der am 14. Auguſt 1840 in Hutta geborne Jakob Piontkowski, 4. der am 29. 
Januar 1840 in Körberode geborne Aug. Alexander Rogoſch, 5. der am 3. Oktober 1840 in Leſſen ge⸗ 
borne Carl Schilkoweki, 6. der am 16. Sept. 1840 in Oſſowken geborne Carl Herm. Rahn, 7. der am 
11. Januar 1840 in Dorf Roggenhauſen geborne Paul Lesniewski, 8. der am 28. Januar 1840 in Sar⸗ 
nowken geborne Franz Laszkiewicz, 9. der am 17. Mai 1840 in Sarnowken geborne Joh. Szynkowsli, 
10. der am 20. Mai 1840 in Kl. Schönbrück geborne Joh. Maczkowski, 11. der am 14. Juli 1840 
in Kl. Schönbrück geborne Franz Klavickowski, 12. der am 3. Sept. 1840 in Gr. Schönwalde geborne 
Joh. Andr. Bahnsleben, 13. der am 28. Novbr. 1840 in Gr. Schönwalde geborne Friedr. Wilh. Dett⸗ 
mer, 14. der am 8. Mai 1840 in Schwenten geborne Joh. Wychocki, 15. der am 6. Juli 1840 in Szeze⸗ 
panken geborne Franz Kraſinski, 16. der am 29. Aug. 1840 in Szezepanken geborne Mich. Kullgowski, 
17. der am 26. Febr. 1840 in Szezepanken geborne Joh. Soboszynski, 18. der am 28. April 1840 In 
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Gr. Thymau geborne Robert Leop. Ferd. Tetzlaff, 19. der am 10. Novbr. 1840 in Zawda A. B. D. 
geborne Martin Skrzeezkoweli, 20. der am 3. März 1840 in Vorſchloß Roggenhaufen geborne Carl 
Rohde, 21. der am 29. Januar 1840 in Vorſchl. Roggenhauſen geborne Franz Waldowski, 22. der am 
10. Juni 1840 in Sarosle geborne Carl Grabowski, 23. der am 17. Juni 1840 in Scharnhorſt ge⸗ 
borne Joh. Zakarzewski, 24. der am 9. Dezbr. 1840 in Gr. Bialoblott geborne Theophil Ruttkowski, 
25. der am 26. Dezbr. 1840 in Czeczewken geborne Daniel Heß, 26. der am 22. Januar 1840 in De⸗ 
benz * Auguſt Bork, 27. der am 23. März 1840 in Königl. Dombrowken geborne Theod. Jagod⸗ 
czynski, 28. der am 8. Febr. 1840 in Gr. Ellernitz geborne Jacob Judzanowski, 29. der am 29. Okt. 
1840 in Klein Ellernitz geborne Joh. Majewski, 30. der am 20. Januar 1840 in Kl. Ellernitz geborne 
Paul Olszewski, 31. der am 15. April 1840 in Dorf Engelsburg geborne Joh. Grünke, 32. der am 
II. Ma 1840 in Engelefelde geborne Jacob Klein, 33. der am 28. Mai 1840 in Gollembiewko ges 
borne Joh. Kowallick, 34. der am 9. Sept. 1840 in Gollembiewko geborne Ludw. Carl Schröder, 35. 
der am 29. Auguſt 1840 in Graudenz geborne Guſt. Ferd. Barts, 36. der am 28. Dezbr. 1840 in 
RN e Fried. Aug. Barts, 37. der am 7. Spt. 1840 in Graudenz geborne Foſeph Franz 
Bogun, 38. der am 25. Septbr. 1840 in Grandenz geborne Andreas Friedr. Biſchoff, 39. der am 28. 
März 1840 in Graudenz geborue Aug. Rud. Drzikowski, 40. der am 9. Juni in Graudenz geborne Au⸗ 
uft Domeracki, 41. der am 18. März 1840 in Graudenz geborne Fried. Wilh. Feidt, 42. der am 22. 
erde 1840 in Graudenz geborne Joh. Gazdzewski, 43. der am 24. März 1840 in Graudenz geborne 
zus Otto Ferd. Höberlein, 44. der am 9. Febr. 1840 in Graudenz geborne Auguſt Heinr. Rudolph 
opp, 45. der am 9. Nov. 1840 in Grandenz geborne Guſt. Ad. Nuezkowski, 46. der am 3. Februar 
1840 in Graudenz geborne Hugo Carl Romahn, 47. der am 18. Nov. 1840 in Graudenz geborne Carl 
Richard Schulz, 48. der am 23. Dezbr. 1840 in Graudenz geborne Joh. Smielewski, 49. der am 29. 
Januar 1840 in Feſtung Graudenz geborne Fried. Valentin Boggun, 50. der am 1. April 1840 in Fe⸗ 
ſtung Graudenz geborne Alexander Otto Brandt, 51. der am 5. Juni 1840 in Feſtung Graudenz ger 
borne Carl Heinrich Rud. Galins, 52. der am 22. Okt. in Feſtung Graudenz geborne Fried. Wilhelm 
Joh. Haaſe, 53. der am 26. Juli 1840 in Feftung Graudenz geborne Jul. Otto Haas, 54, der am 
19. Juni 1840 in Feſtung Grandenz geborne Fried. Aug. Schulemann, 55. der am 21. Juli 1840 zu 
Vorwerk Grutta geborne Mathias Grabowski, 56. der am 26. April 1840 in Mühle Klodtken gevorne 
Joh. Ar, 57. der am 11. Mai 1840 in Melno geborne Fried. Wilh. Friſchalswski, 58. der am 8. Ja⸗ 
nuar 1840 in Melno geborne Adalbert Murawski, 59. der am 11. Juni 1840 in Adl. Neumühl geborne 
Anton Woytaszewski, 60. der am 21. Febr. 1840 zu Olleurode geborne Carl Heinr. Wirth, 61. der 
am 15. Dezbr. 1840 in Rehden geborne Thomas Peter Ruttkowski, 62. der am 6. Nov. 1840 in Dorf 
Rehden geborne Joh. Dziarnowski, 63. der am 27. Juli 1840 in Vorwerk Stremoczyn geborne Carl 
Auguſt Kühn, 64. der am 7. März 1840 in Sallno geborne Fried. Hanf, 65. der am 14. April 1840 
in Dorf Schwetz geborne Michael Schipplick, 66. der am 23. Juli 1840 in Vorwerk Schwetz geborne 
Joh. Czepeck, 67. der am 18. Sept. 1840 in Victorowo geborne Joh. Kosnarski, 68. der am 3. Febr. 
1840 in Dorf Slupp geborne Fried. Kowalski, 69. der am 9. April 1840 in Kl. Tarpen geborne Ad. 
Julius Köhler, 70. der am 6. Febr. 1840 in Walddorf geborne Heinrich Lobs, 71. der am 25. Febr. 
1840 in Wiewiorken geborne Julius Stencel, 72. der am 17. Mai 1840 in Zakrzewo geborne Peter 
Michalski, 73. der am 3. Juni 1840 in Adl. Debenz geborne Ignatz Kuliszynski, 74. der am 7. März 
1840 in Adl. Debenz geborne Franz Zawacki, 75. der am 30. April 1840 in Hannowo geborne Adalb. 
Laszarski, 76. der am 2. Okt. 1840 in Dorf Neudorf geborne Joh. Gottlieb Naſſadowski, 77. der am 
24. Sept. 1840 in Buden Neudorf geborne Joh. Strambowski, 78. der am 25. Sept. 1840 in Dorf 
Parsten geborne Julius Eduard Zialatowski, 79. der am 9. März 1840 in Gr. Tarpen geborne Guſt. 
Michael Narowski, 80. der am 2. Nov. 1840 in Kl. Tarpen geborne Carl Ferd. Sawarski, 81. der 
am 10. Dez. 1840 in Kl. Wolz geborne Joh. Theod. Ewert. — Gegen die Angeklagten iſt auf Grund 
des $. 110. des Strafgeſetzbuches die Unterſuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin 
auf den 12. Januar 1864, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Criminal⸗ Gerichtsgebäude 
anberaumt worden. Zu dieſem Termine werden die genannten Angeklagten mit der Aufforderung vorge⸗ 
laden, zur bestimmten Stunde zu erſchelnen und die zu ihrer Vertheidigung vienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen oder ſolche ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben her⸗ 
beigeſchafft werden können. Gegen die Ausbleibenden wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in 
contumaciam verfahren werden. 
Graudenz, den 21. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
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31) Die Hypotheken Dokumente über nachſtehende Forderungen: 1. 34 Rthlr. 19 fgr. 3 pf. Eltern⸗ 
erbtheil des Joſeph Piotrowicz, eingetragen auf dem Grundſtücke Targowisko Nro. 7., und auf der, von 
dieſem abgezweigten Parzelle Targowisko Nro. 26., Rubrica III. Nro. J. ex decreto vom 7. November 
1838; 2. 147 Rthlr. 10 far: Kaufgelderreſt aus dem Vertrage vom 30. Januar 1851, eingetragen für 
die verehelichte Kanzleigehilfe Magdalene Reznerowoka (geb. Plawska) zu Neumark, auf dem Grundſtücke 
Neumark Nro. 138, Großbürgergrundſtück, Rubrica III. Nro. 4. ex decreto vom 29. September 1856; 
3. 301 Rthlr. 12 ſgr. 9 pf. Vatererbtheil des Alexander Amrogowicz, und 1000 Rthlr., demſelben Ale⸗ 
ander Amrogowicz überwieſener Kaufgelderreſt, eingetragen auf Grund des am 20. Nevember 1839 ober⸗ 
vormundſchaftlich beftätigten Erbrezeſſes, und des Kaufvertrages vom 20. Mai 1843 auf den Grundſtücken 
Ruda Nro. 1.5 Rubrica III. Nro. 5. und Nro. 7. und Radomno Nro. 71. Rubriea III. Nro. 1. u. 2. 
ex decreto vom 5. September 1840 reſp. 28. Oktober 1843, cedirt durch die Urkunde vom 27. Juni 
1850 und 24. März 1851 an den Kaufmann Jacob Behrenvt zu Dt. Eylau; 4. 44 Rthlr. 5 far. 7 pf. 
Vatererbtheil des Johann Erdmann zu Terreszewo, eingetragen auf Grund des Erbrezeſſes vom 28. Juni 
1833 auf dem Folio des Grundſtücks Brattian Nro. 36., Rubrien III. Nro. 1. ex decreto vom 2. Zul 
1845, — ſind verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche an die bezeichneten Forderun⸗ 
gen oder die darüber ausgefertigten Dokumente als Eigenthlimer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber Anſprüche machen wollen, aufgefordert, ſolche in dem am 11. Jannar 1864, Mittags 
12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Director Pauli in unſerem Sitzungs⸗Saale anſtehenden Termine 
geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt, die Dokumente für nichtig erklärt, 
und die quittirten Poſten in den Hypothekenbüchern gelöſcht werden ſollen. 

Lobau, den 5. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Es werden die unbekannten Erben: 1. des am 6. Oktober 1853 verſtorbenen Oeconomle⸗ 
Verſtändigen Johann von Reymann aus Lippinken, deſſen Nachlaß 10 — 12 Rthlr. beträgt; 2. des am 
13. Auguſt 1857 in Skarlin verſtorbenen Altſitzers Johann Brodnicki, deſſen Nachlaß in einem Alten⸗ 
theile an dem auf 860 Rthlr. geſchätzten Grundſtücke Skarlin Nro. 18. beſteht; 3. des durch das Erkennt⸗ 
niß des unterzeichneten Gerichtes vom 3. Auguſt 1857 rechtskräftig für todt erklärten ehemaligen polni⸗ 
ſchen Militairs Franz Schwäbs, deſſen Nachlaß aus ca. 200 Rihlr. baar im hieſigen Depoſitorio, und 
gegen 4000 Rthlr. ausſtehender unſicherer Forderungen beſteht; ferner: 4. der Michael Wolkowski aus 
Rumian, welcher bereits vor länger als 50 Jahren Preußen verlaſſen, und ſeitdem nichts hat von ſich 
hören laſſen, deſſen Vermögen in 15 Rihlr. 24 far. 2 pf., eingetragen auf dem Grundſtück Rumian 
Nro. 30. beſteht; 5. der Eigenkäthner Paul Pelka ans Rynnek, welcher bereits vor länger als 27 Jah⸗ 
ren ſeinen Wohnort verlaſſen, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, — hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zu dem auf den 19. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Director Pauli in unſerem Sitzungszimmer anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
und weitere Anweiſung zu erwarten. Geſchieht dies nicht, ſo wird Michael Wolkowski und Paul Pelka 
für todt erklärt, in den ad Br, gedachten Fällen die unbekannten Erben mit ihren Aufprüchen an die 
Verlaſſenſchaften präkludirt, dieſe als herrenloſes Gut dem Fiscus überwieſen, jo, daß jene Erben, wenn 
ſie ſich ſpater melden, alle Handlungen und Berfiigungen des Fiscus anerkennen und übernehmen müſſen, 
von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen fordern können, und ſich mit Demjenigen be⸗ 
gnügen müſſen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhauden iſt. 

Löbau, den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Die verehelichte Maria Zakaloweki hat gegen ihren dem Aufenthalte nach unbekannten «Ehe: 
mann Martin Zakalowski, der ſie angeblich 1854, als die Zakalewsliſchen Eheleute in Mielenz wohnten, 
böswillig verlaſſen, auf Scheidung angetragen. Zur Beantwortung der Klage iſt ein Termin auf den 
5. Januar 1864, Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Pickering im Sitzungs⸗ 
zimmer für Civilſachen anberaumt, zu welchem der Ehemann hiermit unter der Verwarnung vorgeladen 
wird, daß wenn er im Termine oder bis zum Termine ſich nicht meldet, eder bis dahin ſeine jetzt in 
Danzig (Drehergaſſe Nro. 7.) wohnhafte Ehefrau nicht bei ſich aufnimmt und mit derſelben das eheliche 
Zuſammenleben nicht wieder beginnt und ſortſetzt, dieſelbe gemäß §. 688. seg. Tit. 2. Ttl. II. A. L. R. 
zur Scheidung verſtattet werden wird. Die Klage liegt im Burean III. hierſelbſt zur Emſicht bereit. 

Marienburg, den 21. Sept. 1863. „Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
34) Alle diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem Rechnungs⸗ 
E 1862 Anſprüche zu sh vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem Termine 
en 28. November d. J., Vormittags 12 Uhr, vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Nath Wendiſch 
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in dem Gerichtsgebäude Zimmer No. 7. anſtehend, zu melden, widrigenfalls ſie aller Anſprüche an die 
gedachte Kaſſe für verluſtig erklärt, und nur an die Perſon deſſen, mit dem ſie contrahirt haben, verwie⸗ 
ſen werden ſollen. ; 

Marienwerder, den 20 Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

35) In Sachen der ſeparirten Seilermelſter Godau, Auguſte geb. Kubbel hier wider den Seiler⸗ 
meiſter Carl Godau wird der auf den 4. November d. J. angeſetzte Termin aufgehoben. 

Marienwerder, den 21. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

36) Auf dem in nothwendiger Subhaſtation verkauften, zu adl. Lonken sub Nro. 45. des Hypo⸗ 
ttekenbuchs belegenen, früher dem Martin v. Prondzynski und jetzt den Carl Wohlerſchen Eheleuten ge⸗ 
hörigen Grundſtücke ftehen Rubrica III. loco 1. Nro. 3., 70 Rthlr. 21 for. 2 pf. zu fünf Prozent ver⸗ 
zinskiches Großvatererbtheil der Marianne, Agnes Marianne, und Anton Johann Rudnik'ſchen Minoren⸗ 
nen, zufolge Verfügung vom 6. November 1856 eingetragen. Dieſe Poſt ift hierher vom Grundſtücke 
Adl. Lonken Nro. 18. übertragen, wo fie Rubrica III. Nro. 7. auf Grund des Simon Rudnik'ſchen Erb- 
rezeſſes vom 14. Auguſt und 13. November 1846 ex deereto vom 16. Juli 1849 intabulirt iſt. Bei 
Belegung und Vertheilung der Kaufgelder iſt dieſe Poſt zur Hebung gekommen, und mit: a. 27 Rthlr. 
11 fgr. 5¾ pf. zur Marianne Rudnik, verehelichteu Jarzembinskiſchen Spezialmaſſe, b. 27 Rthlr. 11 far. 
5 pf. zur Agnes Marianne Rudnik, verehelichten Johann Jerzewskiſchen Specialmaſſe, und c. 27 Rthlr. 
11 ſgr. 5 ¼ pf. zur Anton Johann Rudnik'ſchen Specialmaſſe genommen worden, weil ſich die Gläubiger 
ad b u. c. mit Anſprüchen auf dieſe Forderungen nicht gemeldet haben, und das über die ganze Poft 
gebildete Dokument, beſtehend aus dem gedachten Erbrezeſſe, dem Hypothekenrecognitionsſcheine vom 16. 
Juli 1849, und der Ingroſſationsnote von demſelben Tage fehlt. Es werden alle diejenigen, welche an 
jene Spezialmaſſen als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern 
Grunde Anſprüche geltend machen wollen, aufgefordert, dieſelben in dem auf den 8. Februar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Röſtel hierſelbſt anberaumten Termine, bei Ver⸗ 
meidung der Ausſchließung ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem Gerichte anzumelden. Die unbekannten 
Inhaber der Jacob und Albertine (geb. v. Teßmer) Rudnik'ſchen Spectalmaffe von 66 Thlr. 8 far. 3 pf. 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Schlochau, den 21. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

37) Auf dem in nothwendiger Subhaſtation verkauften, zu Adl. Lonken sub No. 45. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenen, früher dem Martin v. Prondzynski, und jetzt den Carl Wohler'ſchen Eheleuten ge⸗ 
hörigen Grundſtücke, ſteht Rubr. III. loco I. No. 4. eine zu 5 Procent verzinsliche Forderung des Kauf⸗ 
manns Samuel Sabatzki zu Rummelsburg von 200 Thlr., zufolge Verfügung vom 6. November 1856 
eingetragen. Dieſe Poſt iſt hierher vom Grundſtücke Adl. Lonken No. 18. übertragen, wo ſie Rubr. III. 
loco 8. auf Grund der gerichtlichen Obligation des Beſitzers Jacob Rudnik vom 13. September 1849 
ex decreto vom 25. September 1849 intabulirt iſt. — Bei Belegung und Vertheilung der Kaufgelder 
ift dieſe Poſt zur Hebung gekommen und mit 234 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. zu einer Specialmaſſe genommen, 
weil ſich Niemand mit Anſprüchen darauf gemeldet hat und das darüber gebildete Document, beſtehend 
aus jener Obligation, einem Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 25. September 1849 und der Ingroſſa⸗ 
tionsnote von demſelben Datum, fehlt. Es werden alle Diejenigen, welche an jene Specialmaſſe als Ei⸗ 
genthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde Anſprüche geltend 
machen wollen, aufgefordert, dieſelben in dem auf den 8. Februar 1864, Vormittags 11 
Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Röſtel hierſelbſt anberaumten Termine bei Vermeidung der Ausſchlie⸗ 
bung ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem Gerichte anzumelden. — Die unbekannten Inhaber der Jacob 
und Albertine (geb. v. Teßmer) Rudnik'ſchen Specialmaſſe von 66 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. Schlochau, den 22. October 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abth. 

’ ) Ju dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Poſſart hierſelbſt iſt nach⸗ 
träglich vom Kaufmann J. E. Lehmann zu Berlin noch eine Waaren⸗ Forderung von 61 Thlr. 10 Sgr. 
3 Pf. ohne Beanſpruchung eines Vorrechtes angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 
auf den 19. November d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrich⸗ 
ter Röſtel, Zimmer No. 3. anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. Schlochau, den 28. October 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abth. 

39) Auf den obervormundſchaftlich genehmigten Antrag des gerichtlich beſtellten Verlaſſenſchafts⸗ 
Curators, Rechtsanwalts Schulze hierſelbſt, werden hierdurch alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des 

f Beilage 


